
Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
lanz oensingen ag, Oensingen und der 
stromschienen lanz oensingen ag, Oensin-
gen 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 
Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen finden auf alle vertraglichen Ver-
einbarungen der lanz oensingen ag und der 
stromschienen lanz oensingen ag (nachfol-
gend für beide kurz: LANZ), insbesondere auf 
Kauf-, Werk- und Lieferverträge sowie Auf-
träge betreffend Stromschienen Anwendung. 
Mit Abschluss eines Vertrages anerkennt der 
Vertragspartner (Käufer, Besteller etc.) diese 
uneingeschränkt und bedingungslos. Vorbe-
halten bleiben alle zwingenden gesetzlichen 
Bestimmungen sowie allfällige vertragliche 
Abweichungen im Einzelfall. 
 
Allfällige abweichende Geschäftsbedingun-
gen des Vertragspartners werden wegbedun-
gen, soweit sie durch LANZ nicht ausdrücklich 
und schriftlich akzeptiert werden. 
 
2. Vertragsabschluss und Leistungsum-
fang 
 
2.1. 
Vertragsabschlüsse können grundsätzlich 
mündlich oder schriftlich erfolgen. Das Risiko 
einer fehlerhaften Vertragserfüllung, welche 
sich aus der Mündlichkeit des Vertragsab-
schlusses ergibt, trägt der Vertragspartner. 
 
2.2. 
Der Liefer- und Leistungsumfang von LANZ ist 
im Vertrag oder in der Auftragsbestätigung ab-
schliessend festgelegt. Soweit keine Auftrags-
bestätigung erfolgt, richtet sich der Liefer- und 
Leistungsumfang nach der Offerte von LANZ, 
bei Fehlen nach den vom Vertragspartner zu-
gestellten Unterlagen. Weitergehende Leis-
tungen aller Art werden separat verrechnet. 
 
Soweit LANZ ein Angebot unterbreitet, ist die-
ses Angebot, vorbehältlich anders lautender 
Mitteilung, bis zur definitiven Auftragsbestäti-
gung durch LANZ hinsichtlich Preis, Zahlungs-
bedingungen, Lieferfrist als auch bezüglich al-
ler technischen Unterlagen und Angaben nicht 
bindend. 
 
LANZ ist von jeglicher Pflicht und Obliegenheit 
zur Prüfung der vom Vertragspartner gemach-
ten Angaben (insb. der techn. Angaben) be-
freit. LANZ ist ermächtigt, selbstständig Ände-
rungen am Liefer- und Leistungsumfang vor-
zunehmen, soweit dies zu einer Verbesserung 
des Produktes oder der Leistung führt und 
keine Preiserhöhung zur Folge hat. Der Ver-
tragspartner ist verpflichtet, die von LANZ ge-
machten und übernommenen technischen An-
gaben, insbesondere Pläne, zu prüfen. Die 
Einhaltung aller gesetzlichen und behördli-
chen Vorgaben, insbesondere im Niederspan-
nungsbereich, ist Sache des Vertragspartners. 
 
2.3. 
Vertragsänderungen jeder Art durch den Ver-
tragspartner bedürfen der Schriftlichkeit. An 
mündliche Vertragsänderungen durch den 
Vertragspartner ist LANZ nicht gebunden. 
 
3. Technische Unterlagen 
LANZ steht an allen technischen Unterlagen, 
Zeichnungen, Plänen, Entwürfen, Dispositi-
onsplänen, Lösungskonzepten, Kostenvoran-
schlägen und weiteren Dokumenten dieser 

Art, welche im Rahmen des Vertragsabschlus-
ses oder der Vertragserfüllung erstellt werden, 
das uneingeschränkte Eigentums- und Urhe-
berrecht zu. Diese Unterlagen dürfen vom 
Vertragspartner und allfälligen Subunterneh-
mern nicht zweckfremd verwendet werden 
und nur mit schriftlichem Einverständnis von 
LANZ Dritten zugänglich gemacht, ausgehän-
digt oder anderweitig zu Kenntnis gebracht 
werden. 
 
4. Vertragserfüllung durch LANZ 
 
4.1. 
Die Liefer- oder Erfüllungsfrist beginnt, sobald 
allfällige An- oder Vorauszahlungen oder all-
fällige Sicherheiten geleistet worden sind, alle 
Angaben und Unterlagen des Vertragspart-
ners vollständig vorliegen und die technischen 
Punkte zur Produkteherstellung, Lieferung 
oder Installation bereinigt worden sind. LANZ 
ist von den vertraglich vereinbarten Terminen 
namentlich dann entbunden, 
- wenn Angaben oder Unterlagen, die für die 

Vertragserfüllung notwendig sind, nicht 
rechtzeitig zugehen oder solche nachträg-
lich abgeändert werden, 

- bei fehlenden oder mangelhaften Unterla-
gen des Vertragspartners, 

- wenn der Vertragspartner nachträgliche Än-
derungen am Liefer- oder Leistungsumfang 
vornimmt, oder 

- wenn Hindernisse irgendwelcher Art auftre-
ten, welche LANZ trotz Anwendung der ge-
botenen Sorgfalt nicht abwenden kann, un-
geachtet dessen, ob sie bei ihr, dem Ver-
tragspartner oder bei Dritten entstehen (er-
hebliche Betriebsstörungen, Unfälle, Natur-
ereignisse, Arbeitskonflikte, verspätete oder 
fehlerhafte Zulieferung der zur Produktion 
oder Instandsetzung benötigten Rohmateri-
alien, Halb- oder Fertigfabrikate und dgl.). 

 
In solchen Fällen verlängert sich die Lieferfrist 
angemessen. Ein Vertragsrücktritt des Ver-
tragspartners wegen Liefer- oder Leistungs-
verzug ist nur möglich, wenn LANZ zuvor 
schriftlich in Verzug gesetzt worden ist und 
eine Nachfrist von mindestens 30 Arbeitsta-
gen gesetzt wurde. Kann diese Nachfrist 
durch LANZ nicht eingehalten werden, so ist 
der Vertragspartner berechtigt, mittels einge-
schriebenen Briefs den Vertragsrücktritt zu er-
klären. Schadenersatzansprüche wegen Ver-
zug können in diesem Fall vom Vertrags-
partner nur geltend gemacht werden, soweit 
eine Verspätung nachweisbar durch LANZ 
verschuldet wurde und der Vertragspartner ei-
nen Schaden nachweisen kann. Wird durch 
gleichwertige Ersatzlieferung zu Lasten von 
LANZ ausgeholfen, so entfällt ein Schadener-
satzanspruch in jedem Fall. Ein allfälliger 
Schadenersatzanspruch wird pauschaliert. Er 
beläuft sich für jede vollendete Woche auf 
0.3 %, maximal aber 3 % des Vertragspreises 
des verspäteten Teils der Lieferung. Darüber 
hinaus besteht in keinem Fall eine Schadener-
satzpflicht von LANZ. 
 
4.2. 
Die vereinbarten Liefertermine verpflichten 
LANZ, den Vertragsgegenstand zum verein-
barten Zeitpunkt an ihrem Sitz in Oensingen, 
am Ort der Endproduktion, Montage oder Re-
paratur oder an einem anderen vereinbarten 
Ort bereitzustellen, dem Vertragspartner zu 
übergeben oder einem Transportbeauftragten 
zu übergeben. 
 

Die Lieferungsmodalitäten richten sich bei 
Kauf- und Lieferverträgen, vorbehältlich be-
sonderer vertraglicher Vereinbarungen, nach 
den Incoterms 2020. Ist nichts anderes verein-
bart, so gilt die Abholklausel EXW. 
 
Versicherungen aller Art (Transport etc.) so-
wie die Erfüllung von Formalitäten aller Art 
sind in jedem Fall Sache des Vertragspart-
ners. Diese Kosten sowie Kosten weiterer Zu-
satzleistungen sind vom Vertragspartner zu 
tragen. 
 
4.3. 
Bei Lieferung auf Abruf kann LANZ die Ware 
dem Vertragspartner nach Ablauf 1 Monates 
ab dem vereinbarten Bereitschaftstermin in 
Rechnung stellen. Bei Abnahmeverzug ist 
LANZ berechtigt, die gesamte Lieferung in 
Rechnung zu stellen. Für Schäden irgendwel-
cher Art am eingelagerten Material haftet 
LANZ in keinem Fall. 
 
4.4. 
Wird die Erbringung der Leistung von LANZ 
nachträglich ohne deren Verschulden objektiv 
unmöglich oder erfahren die vertraglichen Ver-
pflichtungen von LANZ anderweitig unvorher-
gesehene erhebliche Veränderungen, so ver-
pflichten sich die Parteien, den Vertragsinhalt 
angemessen anzupassen. Soweit eine Anpas-
sung wirtschaftlich nicht vertretbar erscheint, 
ist LANZ berechtigt, vom Vertrag oder Teilen 
davon zurückzutreten. Bei Auflösung oder 
Teilauflösung des Vertrages hat LANZ An-
spruch auf Vergütung der bereits erbrachten 
Leistungen. Die Geltendmachung weiterer 
Kosten (Erstellung von Plänen und Projektun-
terlagen, Waren- und Werkzeugeinkauf, Admi-
nistrativaufwand und dgl.) wird vorbehalten. 
Schadenersatzansprüche des Vertragspart-
ners sind in jedem Fall ausgeschlossen. 
 
5. Abnahme durch den Vertragspartner 
 
5.1. 
Der Vertragspartner hat die Ware und Unterla-
gen unmittelbar nach Übernahme oder Emp-
fang auf Vollständigkeit und Funktionstüchtig-
keit zu überprüfen. Mängel sind spätestens in-
nert 8 Arbeitstagen nach Empfang schriftlich 
zu rügen. Verspätete Mängelrügen werden 
nicht anerkannt. Die Prüfungsobliegenheit des 
Vertragspartners besteht im vorstehend ange-
führten Umfang auch dann, wenn die Ware auf 
Anweisung des Vertragspartners einem Drit-
ten zu Bearbeitung, Transport, Lagerung oder 
dgl. ausgehändigt wird. 
 
Prüfpflichten von LANZ vor Auslieferung be-
stehen nur dann, wenn die Parteien solche 
schriftlich vereinbart haben. 
 
5.2. 
Wegen Mängeln irgendwelcher Art an der Lie-
ferung oder Leistung hat der Vertragspartner 
keine weitergehenden Rechte oder Ansprüche 
als die nachfolgend unter Ziff. 7 ausdrücklich 
genannten. 
 
5.3. 
Bei Bestellungen auf Abruf, Sukzessivliefe-
rungsverträgen, Rahmenverträgen oder Ge-
schäften ähnlicher Art ist der Vertragspartner 
in jedem Fall, insbesondere bei vorzeitiger 
Vertragsauflösung oder Vertragsänderungen, 
verpflichtet, die gesamte Bestellmenge zu 
übernehmen und vollständig zu vergüten. 
 
 



6. Gewährleistung (Garantie) und Haftung 
 
6.1. 
Für alle Waren- und Dienstleistungen, die 
durch LANZ geliefert resp. erbracht werden, 
besteht ab Aus- oder Ablieferdatum, ab Ab-
nahme oder ab Bereitstellung resp. ab Been-
digung der Dienstleistungserbringung (inkl. 
Planungsleistungen) eine Gewährleistungs-
frist von 12 Monaten hinsichtlich Material und 
Arbeit. Bei Reparaturen besteht die Gewähr-
leistung nur für die Reparatur und für die dafür 
verwendeten Neuteile. Nach Ablauf der Frist 
besteht keine Gewährleistungsverpflichtung 
mehr. 
 
LANZ verpflichtet sich, auf schriftliche Auffor-
derung des Vertragspartners alle Teile der Lie-
ferung, die innert der Gewährleistungsfrist 
nachweisbar infolge schlechten Materials, feh-
lerhafter Konstruktion oder mangelhafter Aus-
führung schadhaft oder unbrauchbar gewor-
den sind, zu ihren Lasten zu ersetzen oder zu 
reparieren. Über Ersatz oder Reparatur ent-
scheidet allein LANZ. Der Vertragspartner hat 
kein Recht auf Vertragsrücktritt. 
 
Über die Durchführung der Nachbesserungs-
arbeiten entscheidet LANZ. Die Gewährleis-
tung erstreckt sich ausschliesslich auf den Er-
satz oder die Reparatur des defekten Materi-
als, nicht aber auf weitere Ansprüche wie Aus- 
und Einbaukosten und dgl. In keinem Fall be-
stehen Ansprüche des Vertragspartners auf 
Ersatz von Schäden, die nicht am Lieferge-
genstand selbst entstanden sind, wie nament-
lich Produktionsausfall, Nutzungsverluste, 
Verlust von Aufträgen, entgangener Gewinn 
sowie von anderen mittelbaren oder unmittel-
baren Schäden. 
 
LANZ erbringt im Rahmen der Gewährleis-
tungspflicht die als notwendig erachteten Zu-
satzleistungen auf eigene Rechnung. Die An-
ordnung der Durchführung der Arbeiten zur 
Erfüllung der Gewährleistungspflicht am Ge-
schäftssitz von LANZ oder an einem anderen 
von ihr bezeichneten Ort bleibt vorbehalten. 
Weiter bleibt die Ersatzlieferung vorbehalten. 
Kann die Nachbesserung nicht im Werk von 
LANZ erbracht werden, so hat der Vertrags-
partner alle Folgekosten zu tragen, soweit sie 
die üblichen Transport-, Personal-, Reise- und 
Aufenthaltskosten übersteigen. 
 
Als zugesicherte Eigenschaften (Garantie) 
gelten nur diejenigen, die in der Auftragsbe-
stätigung oder in einem anderen Vertragsdo-
kument ausdrücklich als solche bezeichnet 
wurden. Die Zusicherung gilt längstens bis 
zum Ablauf der Gewährleistungsfrist.  
 
6.2. 
Von der Gewährleistungspflicht ausgenom-
men sind Schäden, die auf natürliche Abnüt-
zung, mangelhafte Wartung, Missachtung von 
Betriebs- und Einbauvorschriften sowie Bedie-
nungsanleitungen, Verwendung ungeeigneter 
Medien, chemische, mechanische oder elekt-
rolytische Einflüsse, Unfallfolgen oder andere 
Gründe, welche LANZ nicht zu vertreten hat, 
zurückzuführen sind. Von der Gewährleis-
tungspflicht ausgenommen sind weiter alle 
Schäden, welche auf unzutreffende Angaben 
aller Art, insbesondere auf fehlerhafte Kon-
struktionsunterlagen, und die auch unver-
schuldete Unterlassung von Massnahmen zur 
Vermeidung von Folgeschäden (z.B. Einbau 
eines Überspannungsschutzes) durch den 
Vertragspartner zurückzuführen sind. 

Von der Gewährleistungspflicht sind weiter 
alle Schäden ausgenommen, die an Kompo-
nenten entstanden oder auf solche zurückzu-
führen sind, welche LANZ vom Vertrags-
partner oder einem vom Vertragspartner Be-
auftragten zur Verwendung, Einbau oder Be-
arbeitung entgegengenommen hat. LANZ hat 
bezüglich solcher Komponenten keine Prüf-
pflichten oder -obliegenheiten und haftet in 
keinem Fall für Schäden irgendwelcher Art, 
welche direkt oder indirekt auf Mängel an 
Komponenten oder Rohmaterial zurückzufüh-
ren sind. Für Lieferungen und Leistungen von 
Unterlieferanten, welche der Vertragspartner 
vorschreibt, übernimmt LANZ die Gewährleis-
tung lediglich im Rahmen der Gewährleis-
tungsverpflichtung des Unterlieferanten.  
 
6.3. 
Die Gewährleistungspflicht erlischt sofort, 
wenn der Vertragspartner oder ein Dritter Pro-
dukte und Anlagen, welche von LANZ produ-
ziert, bearbeitet oder installiert wurden, ohne 
Zustimmung von LANZ bearbeitet, abändert, 
zerlegt, instand setzt oder unsachgemäss ein- 
oder ausbaut. Sie erlischt weiter sofort, wenn 
die gelieferte Ware oder Anlage weiter benützt 
wird, obgleich ein Mangel vorliegt oder die 
Vermutung des Vorliegens eines solchen be-
steht oder bestehen müsste oder bei Vorlie-
gen eines solchen nicht umgehend alle geeig-
neten Massnahmen zur Schadensminderung 
getroffen werden.  
 
6.4. 
Alle Fälle von Vertragsverletzungen und deren 
Rechtsfolgen, gleichgültig aus welchem 
Rechtsgrund sie gestellt werden, sind in die-
sen Bedingungen abschliessend geregelt. Ins-
besondere sind alle nicht ausdrücklich ge-
nannten Ansprüche auf Schadenersatz, Min-
derung, Aufhebung des Vertrages oder Rück-
tritt vom Vertrag ausgeschlossen. In keinem 
Fall bestehen Ansprüche des Vertragspart-
ners auf Ersatz von Schäden, die nicht am Lie-
fergegenstand selbst entstanden sind, wie na-
mentlich Produktionsausfall, Nutzungsver-
luste, Verlust von Aufträgen, entgangener Ge-
winn sowie von anderen mittelbaren oder un-
mittelbaren Schäden. Dieser Haftungsaus-
schluss gilt nicht für rechtswidrige Absicht 
oder grobe Fahrlässigkeit von LANZ, jedoch 
für rechtswidrige Absicht oder grobe Fahrläs-
sigkeit von Hilfspersonen. Im Übrigen gilt die-
ser Haftungsausschluss nicht, soweit ihm 
zwingendes Recht entgegensteht. 
 
6.5. 
Jede vertragliche und ausservertragliche Haf-
tung von LANZ wird, soweit unter Ziff. 6.1. bis 
6.4. vorstehend nicht ausdrücklich etwas an-
deres bestimmt ist, ausgeschlossen. 
 
Werden durch Handlungen oder Unterlassun-
gen des Vertragspartners oder seiner Hilfsper-
sonen Personen verletzt oder Sachen Dritter 
beschädigt und wird aus diesem Grund LANZ 
in Anspruch genommen, so steht LANZ ein 
vollumfängliches Rückgriffsrecht auf den Ver-
tragspartner zu. Der Vertragspartner verzich-
tet auf die Erhebung der Einrede der Verjäh-
rung. Der Haftungsausschluss umfasst auch 
Schäden, welche sich aus der unsachgemäs-
sen Verwendung oder dem unsachgemässen 
Betrieb von gelieferten, bearbeiteten oder ein-
gebauten Waren oder Komponenten, aus Ver-
tragsbruch oder anderweitigen fahrlässig oder 
vorsätzlich rechtswidrigen Handlungen des 
Vertragspartners ergeben (inkl. Umweltschä-
den und dgl.) oder anderweitig auf die von 

LANZ gelieferten, bearbeiteten oder einge-
bauten Waren und Komponenten zurückzu-
führen sind. LANZ haftet schliesslich nicht für 
Schäden des Vertragspartners oder Dritter, 
welche auf höhere Gewalt zurückzuführen 
sind. Als höhere Gewalt gilt dabei alles, was 
wegen eines ausserhalb des Einflussbereichs 
von LANZ liegenden Hinderungsgrundes zur 
Nicht- oder Teilerfüllung des Vertrages führt, 
ohne dass von LANZ vernünftigerweise erwar-
tet werden konnte, den Hinderungsgrund bei 
Vertragsschluss in Betracht zu ziehen oder 
den Hinderungsgrund und seine Folgen zu 
vermeiden oder zu überwinden.  
 
7. Preise und Zahlungsbedingungen 
 
7.1. 
Für die Preise ist der Vertrag oder die Auf-
tragsbestätigung massgebend. Die (Schluss-) 
Rechnung ist, soweit nicht etwas anderes ver-
einbart wurde, innert 30 Tagen nach Ausliefe-
rung resp. Übergabe ohne jeden Abzug zu be-
zahlen.  
 
7.2. 
Die vertraglich vereinbarte Entschädigung 
(Kaufpreis, Werklohn, Auftragshonorar etc.) 
beruht auf den zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses gültigen Konditionen. Für den Fall, 
dass vor der Auslieferung des Vertragsgegen-
standes eine Änderung in den Konditionen 
Dritter eintritt (Erhöhung von Listenpreisen, 
Rohstoffpreisen und dgl.), die auch für den 
Vertragsgegenstand gelten, behält sich LANZ 
eine Anpassung der vereinbarten Entschädi-
gung vor. LANZ behält sich ausserdem Preis-
anpassungen wegen Änderungen konstrukti-
ver oder anderer Art vor, welche auf neue ge-
setzliche Vorschriften oder behördliche Aufla-
gen zurückzuführen sind.  
 
Die vereinbarte Entschädigung versteht sich, 
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes ver-
einbart worden ist, rein netto (ohne Verpa-
ckung, Versandkosten und dgl.) sowie ohne 
Skonto oder sonstigen Nachlass. Sämtliche 
Nebenkosten sind zusätzlich geschuldet. Der 
Preis ist vom Vertragspartner unter Aus-
schluss jeglicher Gegenansprüche sowie Zu-
rückbehaltungs- oder Verrechnungseinreden 
gemäss dem vertraglichen oder mit der Rech-
nung mitgeteilten Zahlungstermin zu beglei-
chen. An- und Vorauszahlungen werden nicht 
verzinst.  
 
8. Rechtswahl und Gerichtsstand 
 
8.1.  
Alle vertraglichen Vereinbarungen zwischen 
LANZ und dem Vertragspartner, insbesondere 
Kauf-, Werk- und Lieferverträge sowie Auf-
träge, unterliegen schweizerischem Recht. 
 
8.2. 
Gerichtsstand für die Beurteilung sämtli-
cher Streitigkeiten aus vertraglichen Ver-
einbarungen mit dem Lieferanten ist unter 
Vorbehalt zwingender gesetzlicher Bestim-
mungen Oensingen. Der Vertragspartner 
verzichtet auf einen allfälligen Alternativge-
richtsstand. LANZ ist jedoch berechtigt, den 
Vertragspartner an seinem Sitz oder einem 
anderen Gerichtsstand zu belangen. 
 
 
Oensingen, 12.08.2021 



Zusatz zu den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen der Lanz Oensingen AG, 
Oensingen und der stromschienen Lanz 
Oensingen AG, Oensingen für Inbetrieb-
nahmen und Montagen von Stromschie-
nen 
 
1. Geltungsbereich 
 
Die nachfolgenden Bestimmungen gelten für 
Inbetriebnahmen, Montagen und ähnliche 
Leistungen (Montage, Demontage, Änderung 
und Erweiterung von Stromschienen, Über-
wachung usw.) durch Lanz Oensingen AG, 
Oensingen und stromschienen Lanz Oensin-
gen AG, Oensingen (nachfolgend beide kurz: 
Lanz). Der nachfolgend verwendete Begriff 
der Montage umfasst stets auch Inbetrieb-
nahmen und montageähnliche Leistungen. 
Die Zusatzbedingungen gelten zusätzlich zu 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die 
Anwendung der Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen wird dadurch nicht eingeschränkt. 
 
 
2. Pflichten von Lanz 
 
2.1. 
Lanz verpflichtet sich, die Montage durch 
qualifiziertes Personal auszuführen oder 
ausführen zu lassen. Sie ist frei, Subunter-
nehmer für die ganze Leistung oder Teile 
davon beizuziehen. 
 
 
3. Pflichten des Bestellers 
 
3.1. 
Der Besteller hat alle notwendigen Voraus-
setzungen zu schaffen, damit die Montage 
termingerecht begonnen und ohne Unterbrü-
che durchgeführt werden kann. 
 
3.2. 
Der Besteller ist verpflichtet, alle notwendigen 
behördlichen und anderen Bewilligungen und 
Genehmigungen (Ein- und Ausreise-, Aufent-
halts-, Arbeitsbewilligungen, Ein- und Ausfuhr 
von Material aller Art und dgl.) rechtzeitig zu 
beschaffen resp. die Voraussetzungen zu 
schaffen, dass diese rechtzeitig durch Lanz 
beschafft werden können. Gebühren und 
Abgaben jeder Art im Zusammenhang mit 
solchen Bewilligungen trägt der Besteller. 
 
3.3. 
Das Montagematerial ist vor allen schädli-
chen Einflüssen geschützt zu lagern. Vor 
Beginn der Montagearbeiten ist das Material 
vom Besteller im Beisein von Personal von 
Lanz auf Vollständigkeit und Beschädigung 
zu prüfen. Fehlendes oder beschädigtes 
Material wird von Lanz auf Kosten des Be-
stellers nachgeliefert oder instand gesetzt. 
 
3.4. 
Es ist Sache des Bestellers dafür zu sorgen, 
dass für den Zugang zum Montageort keine 
tatsächlichen oder rechtlichen Hindernisse 
bestehen. Der Montageort ist vom Besteller 
so vorzubereiten, dass die Arbeiten ungehin-
dert ausgeführt werden können. 
 
3.5. 
Lanz ist berechtigt, Kranzüge, Hebebühnen 
und dgl. beizuziehen, soweit die Montagear-
beiten dies erfordern. Die Kosten hat der 
Besteller zu tragen. 
 
3.6. 
Der Besteller ist verpflichtet, nach Angaben 
von Lanz oder gemäss Terminprogramm 
zeitgerecht und auf seine Kosten alle not-
wendigen Hilfsmittel in genügender Menge 
am Montageort bereit zu stellen (Strom, 
Wasser, Wärme, Betriebsstoffe und dgl.). 

 
 

3.7. 
Soweit der Besteller die gesamten Montage-
arbeiten oder Teile davon in eigener Regie 
durchführen will, ist er verpflichtet, die mit der 
Ausführung betrauten Personen vorgängig 
durch Lanz schulen zu lassen oder die Aus-
führung durch Lanz beaufsichtigen zu lassen. 
Alle damit verbundenen Kosten gehen zu 
Lasten des Bestellers. 
 
3.8. 
Kommt der Besteller seinen Pflichten nicht, 
verspätet oder unvollständig nach, so ist 
Lanz auf Kosten des Bestellers zur Ersatzbe-
schaffung berechtigt. Lanz hat keine Mah-
nungspflicht. Der Besteller hat Lanz in jedem 
Fall von Ansprüchen Dritter freizuhalten. 
 
3.9. 
Wird das Personal von Lanz aus irgendwel-
chen Gründen bei der Ausführung der Mon-
tagearbeiten erheblich gefährdet oder behin-
dert, so ist Lanz berechtigt, sein Personal zu-
rückzurufen. Diesfalls oder bei ungerechtfer-
tigter Zurückhaltung des Personals von Lanz 
nach Beendigung der Montagearbeiten wer-
den dem Besteller die entsprechenden Zeiten 
als Wartezeit sowie die Reisekosten zzgl. 
Deplacement in Rechnung gestellt. 
 
 
4. Arbeiten auf Anordnung des 
    Bestellers 
 
Der Besteller ist nur mit schriftlicher Zustim-
mung von Lanz befugt, Personal von Lanz für 
Zusatzarbeiten aller Art beizuziehen. Für Zu-
satzarbeiten besteht keine Gewähr-
leistungspflicht von Lanz. Jede Haftung wird 
ausgeschlossen. 
 
 
5. Abrechnung 
 
5.1. 
Montagen werden, soweit nichts anderes 
vereinbart wurde, nach Zeitaufwand, nach 
Ausmass oder zu Pauschalpreisen be-
rechnet. Bei Fehlen besonderer Verein-
barungen wird nach Zeitaufwand abge-
rechnet. 
 
5.2. 
Mehrkosten wegen Verzögerungen, die nicht 
Lanz zu vertreten hat, hat der Besteller zu 
tragen. 
 
5.3. 
Werden die für das Montagepersonal gültigen 
tariflichen Arbeitszeiten aus Gründen, die 
nicht Lanz zu vertreten hat, nicht erreicht, so 
wird die sich daraus ergebende Ausfallzeit 
gemäss den Ansätzen für Arbeitszeit zusätz-
lich dem Besteller in Rechnung gestellt. 
 
5.4. 
Ergeben die Montagearbeiten einen un-
erwarteten Mehraufwand, dessen Ursachen 
Lanz bei Vertragsschluss nicht voraussehen 
konnte und nicht zu vertreten hat, so hat der 
Besteller Lanz diesen Mehraufwand nach 
den geltenden „Verrechnungsansätzen für 
Inbetriebnahme- und Montageleistungen“ zu 
ersetzen. Lanz macht den Besteller auf sol-
chen Mehraufwand rechtzeitig aufmerksam. 
 
5.5. 
Geleistete Arbeitsstunden in Regie sind vom 
Besteller mindestens wöchentlich mittels Re-
gierapporten zu bestätigen. Werden sie nicht 
oder verspätet bescheinigt, so sind die Zeit-
nachweise von Lanz massgebend.  

Sämtliche gegenseitigen Material- und 
Leistungsbezüge auf der Baustelle sind 
durch Quittungen zu belegen. 
 
 
6. Unfallverhütung 
 
Lanz richtet sich bezüglich Unfallverhütung 
nach den Vorschriften der SUVA. Zusätz-
lich zu beachtende Unfallver-
hütungsvorschriften muss der Besteller 
dem Montageleiter von Lanz schriftlich be-
kannt geben. Beide Parteien bezeichnen 
für ihren Bereich eine für die Sicherheit 
verantwortliche Person und geben diese 
dem Vertragspartner bekannt. 
 
 
7. Gefahrübergang 
 
Bei Verzögerungen irgendwelcher Art, die 
nicht Lanz zu vertreten hat, geht die Ge-
fahr für die bereits erbrachten Lieferungen 
und Leistungen bis zur Wiederaufnahme 
der Arbeiten auf den Besteller über. 
 
 
8. Gewährleistung und Haftung 
 
Die Bestimmungen der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen von Lanz gelten un-
eingeschränkt. Zusätzlich entfällt jede Ge-
währleistung von Lanz im Falle von Verzö-
gerungen. 
 
 
Oensingen, 16.07.2018 


